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Die tiefere Bedeutung der schwindenden Golddeckung
Soêccoitê

Ghrtaubeb Sie Jperc ©triftet, roarum nimmt me au oo bet ©olbbecfig immet met) e roâg?" Daf be gtanfe

äntlt abegfjeit!" SBarum foli be gtanfe abegtjeier 25af mit b'Snftation übetchömeb !" SSBarum

fo'tleb mit b'Snflatt'on übercfjof)?" Daf bte gtô'mbe roiebet t b'<Scbroeii teifeb!"

Sieber Scebelfpalter!
ßürjtid) f)abe ict) eine fteittc Zoux

über Sanb gemacht. 9(tê id) bei bet

WrfigttjalbafjmStation auf bot Qua
roarten nutzte, fiel mir int 2tu§f)änge-
fafteu beê ©emeinberateê Binningen
folgenbe 33eianntmad)ung auf:

33eîanntmadjung. tflteê unberechtigte

©efjen unb gafjten aufterfjatb ber offenen ©trafen
unb SBege, foroie baê ©atatauëffecÇen biê Snbe

Dîtober 26 ift oetboten.

®(eict)jettig roirb ber SSefdjtufj ber ©emetnbe--

oerfammtung in (Srinnerung gebracht, roonadj
baê îaufentaffen beê ®eflttgetê baê ganje
Safjr oerboten ift.
«Binningen, im 2tprtt 1926. Ser ©emeinberat.

Sê mufj meines Ëracfjteuê tu bet

©entembe Sinmngert ganj merfroürbige

Seute geben, bie eë berftetjen gu

getreu unb 31t fafjren aufcerfyalb bet

offenen Strafjeu unb Sßegc, fonft
müfete fic ber ©emeinberat nicfjt fbe*

jiefl barauf auftuerffant machen, baf]

eê berbotett ift.

Ser arme ©atat! (Sê nimmt mict)

nur rounber, ob berfelbe biê ©nbe Of=

tober noct) fcfnnacffjaft tft, toenn matt
ibn bocf) nicfjt borfjcr auêftedjen barf.

§offcntIidj fontntt bocf) ein (Siiinuifjucv
ber ©emeinbe Sinningen auf bie ftn»

bertfcfje ^bee, ben Salat einfaef) feinem

id)icffal ]u entret{$en. Ücadjgerabc

friüot ift ber Sèfdjïujj ber ©emeinbe

SerfamntlUng roegen beut Saufenïaffeu
beê ©eftûgefê! 3Jtüffen benn bte armen
^ieeber eigentlich beu ganjen Jag ab=

fitjen, toenn fte bod) nicbt taufen büx=

fen. ^öffentlich, tommt baê ©eftügel
ber ©emeinbe ^Binningen jur Vernunft
unb brefjt ber gangen ©emeinbeber=

fammlung fttegenb bot Stücfen, benn

in einem fo(d)en Saterlanb, roo man
nicf)t einmal feine beiben Seine, bic

man bod) bon ber 9catur jum groede
beê ©efjenê offenbar befommen hat,

gebraudjen barf, fann nidjt einmal ein

anfttinbigeê $ubn mit (Stjren roeiter^

erifticren.
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Oie iiekere LeàeuìunS cZer sekwinciencleri (^olàcleàunS
Boscovitê

Erlaubed Sie Herr Diräkter, warum nimmt me au vo der Golddeckig immer meh e wag?" Daß de Franke

äntli abegheit!" Warum soll de Franke abegheie?" Daß mir d'Inflation überchömcd!" Warum
sölled mir d'Inflation überchoh?" Daß die Frömde wieder i d'Schweiz reised!"

Lieber Nebelspalter!
Kürzlich habe ich eine kleine Tour

über Land gemacht. Als ich bei der

Birsigthalbahn-Station auf den Zug
warten mußte, fiel mir im Aushänge-
kästen des Gemeinderates Binningen
folgende Bekanntmachung auf:

Bekanntmachung. Alles unberechtigte

Gehen und Fahren außerhalb der offenen Straßen
und Wege, sowie das Salatausstechen bis Ende

Oktober 26 ist verboten.

Gleichzeitig wird der Beschluß der

Gemeindeversammlung in Erinnerung gebracht, wonach
das Laufenlassen des Geflügels das ganze

Jahr verboten ist.

Binningen, im April t926. Der Gemeinderat.

Es muß meines Erachtens in der

Gemeinde Binningen ganz merkwürdige

Leute geben, die es verstehen zu

gehen nnd zli fahren außerhalb der

offenen Straßen und Wege, sonst

müßte sie der Gemeinderat nicht
speziell darauf aufmerksam inachen, daß

es verboten ist.

Der arme Salat! Es nimmt mich

nur wunder, ob derselbe bis Ende
Oktober noch schmackhaft ist, wenn man
ihn doch nicht vorher ausstechen darf.
Hoffentlich kommt doch ein Einwohner
der Gemeinde Binningen auf die

finderische Idee, den Salat einfach seinem

Schicksal m entreißen. Nachgerade

frivol ist der Beschluß der Gemeinde

Versammlung ivegen dem Laufenlassen
des Geflügels! Müssen denn die armen
Biecher eigentlich den ganzen Tag ab¬

sitzen, wenn sie doch nicht laufen dürfen.

Hoffentlich kommt das Geflügel
der Gemeinde Binningen zur Vernunft
und dreht der ganzen Gemeindeversammlung

fliegend deit Rücken, denn

in einem solchen Vaterland, wo man
nicht einmal seine beiden Beine, die

man doch von der Natur zum Zwecke

des Gehens offenbar bekommen hat,
gedranchen darf, kann nicht einmal ein

anständiges Huhn mit Ehren weiter-

erislieren.

Surick

8pell»litiitenkllclie

IZ


	...

